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Vorbemerkungen

Der Mikrozensus ist eine amtliche reprasentative Haushaltsbefragung, wobei 1 % der Bevdlkerung
einbezogen wird. Die Arbeitskraftestichprobe der Europdischen Union (EU-Arbeitskraftestichprobe) ist in
den Mikrozensus integriert. Der Mikrozensus liefert statistische Informationen in tiefer fachlicher und
regionaler Gliederung iber die Bevdlkerungsstruktur, die wirtschaftiiche und soziale Lage der Bevdlkerung,
der Familien, Lebensgemeinschaften und Haushalte, die Erwerbstatigkeit, Arbeitsuche, Aus- und Weiterbil-
dung, Wohnverhaltnisse und Gesundheit. Mit Hilfe des Mikrozensus werden kostenginstig und zuverlassig
wichtige bevdlkerungs- und arbeitsmarktstatistische Strukturdaten und deren Veranderungen ermittelt.

Rechtsgrundlage fiur die Befragung bildet das "Gesetz zur Durchfilhrung einer Reprasentativstatistik tber
die Bevdlkerung und die Arbeitsmarktbeteiligung sowie die Wohnsituation der Haushalte” (Mikrozensusge-
setz) vom 7. Dezember 2016 (BGBI 5. 2826) in Verbindung mit dem Gesetz Uber die Statistik fir Bundes-
zwecke (Bundesstatistikgesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Oktober 2016

(BGBI. 1 5. 2394). Die EU-Arbeitskrafteerhebung ist durch die VO Nr. 577/98 des Rates vom 9. Marz 1998
geregelt.

Das jahrliche Frageprogramm des Mikrozensus besteht aus einem konstanten Grund- und einem variablen
Zusatzprogramm mit einem Auswahlsatz von bundesweit 1 %.

Im Grundprogramm als konstanter Teil werden erfasst:

- Merkmale der Person, der Familie, des Haushalts, Staatsangehdrigkeit und Wohnsitz, Lebensunterhait
- wirtschaftliche Verhaltnisse, insbesondere Beteiligung am Erwerbsleben,

- soziale Verhaltnisse, soziale Sicherheit

- berufliche Aus- und Fortbildung, Teilnahme an Lehrveranstaltungen

- Art des Versicherungsverhaltnisses

- Schichtarbeit und frilhere Erwerbstatigkeit

Als Zusatzprogramme werden im variablen Teil erfasst:

ab 2005 alle 4 Jahre:

- Lebensversicherung

- Schichtarbeit, betriebliche Altersvorsorge

- vermdgenswirksame Leistungen

- Dauer und Art einer Krankheit oder Unfallverletzung, Behinderung

- Rauchgewohnheiten und weitere Gesundheitsrisiken

ab 2006 alle 4 Jahre:

- Art und Groke des Gebaudes mit Wohnraum; Eigentumsverhaltnisse der Wohnung, Ausstattung der
Wohnung mit Heiz- und Warmwasseraufbereitungsanlagen nach einzelnen Energietrégersystemen

ab 2007 alle 4 Jahre:

- Angaben zur gesetzlichen bzw. privaten Krankenversicherung:

- Uberwiegend ausgeiibte Tatigkeit, Betriebs-, Werksabteilungen, Stellung im Betrieb

ab 2008 alle 4 Jahre:

- Angaben uUber Pendler

Der Mikrozensus basiert auf einer Flachenstichprobe unter Beriicksichtigung der Neubautatigkeit. Mit
einem mathematischen Zufallsverfahren werden bewohnte Fldchen, diese umfassen in der Regel 6 bis 12
Wohnungen, ausgewahlt. Anhand eines rotierenden Stichprobenplanes wird jahrlich ein Viertel der
ausgewahlten Wohnungen gegen neu hinzukommende ausgetauscht. Damit verbleibt jede Wohnung

4 Jahre in der Stichprobe. Alle in den ausgewahiten Wohnungen lebenden Personen sind zur Auskunft
verpflichtet.

Von den 218 Gemeinden (Stand: 31.12.2017) Sachsen-Anhalts waren 184 Gemeinden mit 1 515 Auswahl-
bezirken in der reprasentativen Stichprobe des Jahres 2018 vertreten. Die dazugehdrigen rd. 12 000
Haushalte wurden von 91 Interviewem, die durch das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt geschult
wurden, befragt. Mit dem Einsatz von Notebooks erfolgt die Datenerfassung elektronisch. Die Plausibilitats-
prufungen sichern Vollstandigkeit und Qualitat. Die Auskinfte der Haushalte und Personen einschliellich
der kompensierten Befragungsausfélle werden an die Bevilkerungsfortschreibung angepasst und hochge-
rechnet.



Hinweise zu methodischen Effekten in Zeitreihen:

Unterjahrige Erhebung ab 2005
Bis einschliefilich 2004 wurde die Befragung mit Bezug zu einer einzigen Woche des Jahres durchgefiihrt.
Seit 2005 werden die Befragungen gleichmagig tber das gesamte Jahr verteilt. Die Ergebnisse stellen ab
dem Jahr 2005 Jahresdurchschnitte dar. Infolgedessen kommt es bei den Ergebnissen zur Anzahl von
Haushalten und Lebensformen in den Jahren nach der Umstellung auf eine unterjahrige Befragung zu
geringfugigen Schwankungen. Weitere Hinweise hierzu enthalt die Publikation des Statistischen Bundes-
amtes. Mikrozensus: Haushaltszahlen ab 2005

MNeue Hochrechnung auf Basis des Zensus 2011

Ab 1991 bis zum Jahr 2010 wurden die Ergebnisse des Mikrozensus unter Verwendung von fortgeschrie-
benen Ergebnissen auf Basis der Volkszahlung 1987 und der Daten des zentralen Einwohnerregisters der
ehemaligen DDR vom 3. Oktober 1990 hochgerechnet. Ab dem Jahr 2011 verwendet der Mikrozensus die
Bevilkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2011 als Hochrechnungsrahmen. Mit dem Zensus 2011
wurde fiir das Jahr 2011 eine niedrigere Bevolkerung ermittelt als auf Basis der Bevilkerungsfortschrei-
bung vom 03.10.1990. Mit dem neuen Hochrechnungsrahmen geht auch eine Reduzierung der ausgewie-
senen Haushalte- und Familienzahlen einher. Insgesamt bleiben dabei jedoch die Strukturen der Haushalte
sowie der Lebensformen auch mit dem neuen Hochrechnungsrahmen stabil. Weitere Information hierzu
unter: Hochrechnung des Mikrozensus auf Basis des Zensus 2011. Fur die Ergebnisse des Mikrozensus
2011 - 2013 fand eine Revision mit neuen Hochrechnungsfaktoren fur die Bevilkerung auf Basis des
Zensus 2011 statt.

Methodische Effekte im Mikrozensus 2016

Ab dem Berichtsjahr 2016 wurde die Stichprobe des Mikrozensus auf eine neue Grundlage umgestelit.
Damit basiert die Stichprobe erstmalig auf den Daten des Zensus 2011. Durch diese Umstellung ist die
Vergleichbarkeit der Ergebnisse des Mikrozensus 2016 mit den Vorjahren eingeschrankt. Ein weiterer
Effekt, der die Ergebnisse in diesem Berichtsjahr beeinflusst, ist mit der ungewdhnlich starken Zuwande-
rung insbesondere durch Schutzsuchende verbunden. Bei der liberwiegenden Mehrheit der Aufnahmeein-
richtungen handelte es sich nicht um Wohngebaude, was zur Folge hatte, dass die dort lebenden Men-
schen fur den Mikrozensus nicht befragt wurden. Damit ist die Vergleichbarkeit der Mikrozensusergebnisse
fiir das Berichtsjahr 2016 mit den Vorjahren durch diese Umstellung auf eine neue Stichprobe sowie durch
Sondereffekte im Kontext der Bevdlkerungsentwicklung eingeschrankt. Weitere ausfihriichere Hinweise
hierzu enthalt u.a. die Verdffentlichung des Statistischen Bundesamtes Kinderlosigkeit, Geburten und
Familien - Ergebnisse des Mikrozensus 2016, Ausgabe 2017 sowie im Kapitel 9 des Qualitdtsberichtes
Mikrozensus 2016.

Methodische Effekte im Mikrozensus 2017

Ab dem Berichtsjahr 2017 werden in den Ergebnissen des Mikrozensus zum Arbeitsmarkt Personen in
Gemeinschaftsunterkiinften (wie z. B. Alten-, Pflege-, Behindertenheime, Fliichtlingsunterkiinfte, Strafvoll-
zugsanstalten usw.) nicht mehr beriicksichtigt. Die Abgrenzung bezieht sich nur noch auf die Bevdlkerung
am Hauptwohnsitz in Privathaushalten. Seit 1996 wurde im Mikrozensus auf freiwilliger Basis erhoben, ob
ein unverheiratetes Paar im Haushalt lebt, so konnten einige unverheiratete Paare nicht erfasst werden.
Seit 2017 wird diese Frage mit Auskunftspflicht erhoben. Die Erfassung der Zeitarbeit wurde von einer
freiwilligen Auskunft auf eine Auskunftspflicht umgestelit. Neben Aussagen zur Bevélkerung und Erwerbsta-
tigkeit bzw. zu Haushalten und Familien als Regionalergebnisse werden in den Broschiiren ,Bevdlkerung
und Erwerbstatigkeit” sowie ,Haushalt und Familie” Landesergebnisse dargestelit.

Definitionen von ausgewdhiten Begriffen und Merkmalen

Bevolkerung

Fir die Darstellung von Ergebnissen des Mikrozensus auf Individualebene - ohne Bezug zum Haushalts-
und Lebensformkontext - wird die ,,Bevolkerung am Ort der alleinigen bzw. Hauptwohnung“ zu Grunde
gelegt. Zur Bevdlkerung® gehdren nach diesem Bevolkerungsbegriff alle Personen mit nur einer Wohnung
sowie Personen mit mehreren Wohnungen am Ort ihrer Hauptwohnung. Dies ist die vorwiegend genutzte
Wohnung einer Person. Aus melderechtlichen Grinden werden Soldaten/-innen im Grundwehrdienst oder
auf Wehriibung der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung zugeordnet. Entsprechend wird bei Patienten/-in-
nen in Krankenhausern sowie bei Personen in Untersuchungshaft verfahren. Berufssoldaten/-innen, Solda-
ten/-innen auf Zeit, Angehdrige des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschaftspolizei in Gemeinschafts-
unterkiinften werden ebenso wie die Strafgefangenen sowie alle Dauerinsassen von Gemeinschaftsunter-
kinften und das in diesen Unterkinften wohnende Personal sowohl in den Gemeinden, die diese
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Unterkiinfte beherbergen, als auch in den Gemeinden, in denen sie evil. einen weiteren Wohnsitz haben,
erfasst. Angehdrige der auslandischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen werden grundséatz-
lich nicht befragt.

Bevilkerung in Privathaushalten

Fir die Darstellung der Haushalte und ihrer Struktur wird die Bevdlkerung in Privathaushalten zu Grunde
gelegt. Hierzu zahlen alle Personen, die am Haupt- oder Nebenwohnsitz allein oder zusammen mit anderen
Personen eine wirtschaftliche Einheit bilden. Die Bevdlkerung in Gemeinschaftsunterkiinften wird nicht
beridcksichtigt, wohl aber Privathaushalte im Bereich von Gemeinschaftsunterkiinften.

Beteiligung am Erwerbsleben:

Der Mikrozensus richtet sich an Haushalte und die darin lebenden Personen. Die Beteiligung am Erwerbsle-
ben wird daher von der Person aus gesehen, im Unterschied zu Erhebungen, in denen Betriebe und
Unternehmen iber die von innen Beschaftigten befragt werden. Fur die Darstellung der Ergebnisse der am
Erwerbsleben tUberhaupt beteiligten Personen wird im Mikrozensus das ,Erwerbskonzept® zugrunde gelegt.
Im Erwerbskonzept® gelten als Erwerbspersonen alle Personen mit Wohnsitz im Bundesgebiet (Inlander-
konzept), die eine unmittelbar oder mittelbar auf Erwerb gerichtete Tatigkeit ausiben oder suchen (Selbst-
standige, Mithelfende Familienangehdrige, Abhangige), unabhangig von der Bedeutung des Ertrages
dieser Tatigkeit fir ihren Lebensunterhalt und ohne Ricksicht auf die tatsdchlich geleistete oder vertrags-
mafRig zu leistende Arbeitszeit. Die Erwerbspersonen setzen sich zusammen aus den Erwerbstatigen und
den Erwerbslosen. Alle Erwerbstatigkeiten dieser Personen sind fiir die begriffliche Zuordnung gleichwertig,
ohne Ricksicht darauf, ob es sich um eine hauptberufliche Tatigkeit oder um eine Nebentatigkeit, z. B.
eines Rentners, Pensionars oder dgl. handelt. Der zeitliche Umfang der Tatigkeit spielt fir die Zuordnung
dieser Personen zum Erwerbskonzept keine Rolle. Die internationalen Vereinbarungen uber Erwerbsstatis-
tiken gehen von einem Nachweis der Erwerbsbevalkerung nach dem ,Labour-Force*-Konzept aus. Seit
dessen letzten Anderungen von 1982 stimmt der Mikrozensus hinsichtlich der Erwerbstatigen mit diesem
Konzept liberein.

Erwerbslose

Personen ohne Erwerbstatigkeit im Alter von 15 bis 74 Jahren, die sich in den letzten 4 Wochen aktiv um
eine Arbeitsstelle bemiiht haben und sofort, d. h. innerhalb von 2 Wochen fiir die Aufnahme einer Tatigkeit
Zur Verfiigung stehen. Dabei spielt es keine Rolle, ob eine Person bei einer Arbeitsagentur als arbeitslos
gemeldet ist oder nicht. Diese Abgrenzung folgt dem Labour-Force-Konzept der ILO (International Labour
Organization). Die Unterschiede zwischen den Erwerbslosen und den Arbeitslosen der Bundesagentur far
Arbeit sind erheblich. Einerseits kinnen nicht bei den Arbeitsagenturen registrierte Arbeitssuchende
erwerblos sein. Andererseits zahlen Arbeitslose, die eine Tatigkeit von weniger als 15 Wochenstunden
ausiiben nach ILO-Definition nicht als Erwerbslose sondern als Erwerbstatige. Erfragt wird neben der
ersten auch eine weitere Tatigkeit. Dargestellte Ergebnisse der Erwerbstatigkeit beziehen sich immer auf
die einzige oder erste Tatigkeit. Nach der Stellung im Beruf wird zwischen Selbststandigen und abhangig
Erwerbstatigen sowie Mithelfenden Familienangehdrigen unterschieden.

Nichterwerbspersonen
Alle Personen, die keinerlei auf Erwerb gerichtete Tatigkeit ausiiben oder suchen.

Selbststandige

Personen, die einen Betrieb oder eine Arbeitsstatte als Eigentimer/-innen, Miteigentimer/-innen, Pachter/-
innen oder selbststandiger Handwerker leiten sowie selbststandige Handelsvertreter/-innen, freiberuflich
Tatige, Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister/-innen.

Beamtinnen und Beamte

Beamtinnen und Beamte sind Personen in einem odffentlich-rechtlichen Dienstverhaltnis des Bundes, der
Lander, der Gemeinden und sonstiger Korperschaften des dffentlichen Rechts (einschl. der Beamtenanwar-
ter und der Beamten im Vorbereitungsdienst), Richter/-innen und Socldat(en)/-innen (einschl. Wehrpflichti-

ge).

Angestelite

Angestelite sind alle nichtbeamteten Gehaltsempfanger/-innen. Sie arbeiten Gberwiegend in kaufmanni-
schen, technischen und Verwaltungsberufen. Leitende Angestellte ohne Miteigentimerschaft, in das
Angestelltenverhaltnis Gbernommene Meister (trotz Zahlung von Beitragen zur Rentenversicherung der
Arbeiter/-innen), Gemeindeschwestemn, Nonnen und andere in inren kirchlichen Hausern Tatige zahlen zu
den Angesteliten. Im Mikrozensus erfolgt die Zuordnung grundsatzlich Gber die Stellung im Beruf bzw. die
Vereinbarung im Arbeitsvertrag.



Arbeiter/-innen

Als Arbeiter/-innen gelten alle Lohnempfanger/-innen, unabhangig von der Lohnzahlungs- und Lohnab-
rechnungsperiode. Ebenfalls zu den Arbeiter(n)/-innen rechnen die Heimarbeiter/-innen und Hausgehil-
fe(n)/-innen.

Auszubildende

Auszubildende in anerkannten Ausbildungsberufen sind Personen, die in praktischer Berufsausbildung
stehen (einschl. Praktikanten/-innen und Volontare). Normalerweise minden kaufmannische und techni-
sche Ausbildungsberufe in einen Angestelltenberuf, gewerbliche Ausbildungsberufe in einen Arbeiterberuf
ein. Die Auszubildenden sind, sofern nicht gesondert nachgewiesen, in den Zahlen der Angesteliten bzw.
Arbeiter/-innen enthalten.

Erwerbsquoten
Prozentualer Anteil der Erwerbspersonen an der jeweiligen Bevdlkerungsgruppe.

Einkommensbezieher

Alle erwerbstétigen Personen, unabhangig davon, ob sie Uiberwiegend von Erwerbstatigkeit leben. Ferner
alle Personen, die ihren Lebensunterhalt Gberwiegend von Arbeitslosengeld/-hilfe, Rente und/oder
dergleichen bestreiten. Unberiicksichtigt bleiben nichterwerbstétige Personen, die iberwiegend vom
Unterhalt durch Angehdrige (Eltern, Ehepartner/-in) leben.

Nettoeinkommen

Ermittelt wird die Gesamthohe des individuellen Nettoeinkommens durch eine Selbsteinstufung der
Befragten in vorgegebene Einkommensgruppen. Die Einkommensangaben konnen auch andere Einkom-
mensquellen als die ausgelibte berufliche Tatigkeit enthalten. Das monatliche Nettoeinkommen setzt sich
also aus der Summe aller Einkommensarten zusammen. Zu den wichtigsten Einkommensarten werden
gerechnet: Lohn oder Gehalt, Gratifikation, Unternehmereinkommen, Arbeitslosengeld/-hilfe, Sozialhilfe,
Rente, Pension, Kindergeld, Wohngeld, eigenes Verméagen, Vermietung/Verpachtung, Zinsen, Altenteil,
BAFGG, Stipendien, Alimentationszahlungen, private Unterstiitzungen, Sachbeziige (Naturalbeziige,
Deputate), auferdem Zuschisse zum vermdgenswirksamen Sparen, Vorschiisse und ggf. der vom
Arbeitgeber/-in getragene Anteil einer Werkswohnungsmiete u. & Das monatliche Nettoeinkommen aus
Erwerbstatigkeit ergibt sich aus dem Bruttoeinkommen im Monat abziglich Steuern und Sozialversicherung
(ggf. auch abziglich der Beitrage fiir private, kommunale oder staatliche Zusatzversorgungskassen). Der
vom Arbeitgeber/-in getragene Anteil einer Werkswohnungsmiete u. A_. Das monatliche Nettoeinkommen
aus Erwerbstatigkeit ergibt sich aus dem Bruttoeinkommen im Monat abziglich Steuem und Sozialversiche-
rung (ggf. auch abziglich der Beitrage fir private, kommunale oder staatliche Zusatzversorgungskassen).
Bei Selbststandigen in der Landwirtschaft und mithelfenden Familienangehaorigen ohne Pflichtversicherung in
der Rentenversicherung wird das Nettoeinkommen nicht erfragt.

Haushaltsnettoeinkommen

Im Mikrozensus wird fir jeden Haushalt die Hihe seines Nettoeinkommens im letzten Monat (Summe aller
Einkunftsarten ohne Steuern und Sozialversicherungsbeitrage, z. B. Erwerbseinkommen, Unternehmerein-
kommen, Rente, Pension, dffentliche Unterstitzungen, Einkommen aus Vermietung und Verpachtung,
Arbeitslosengeld bzw. -hilfe, Kindergeld, Wohngeld, Sachbeziige) erfragt. Dazu musste die Haushaltsbe-
Zugsperson (erste im Fragebogen eingetragene Person) das Haushaltsnettoeinkommen in ein Raster
vorgegebener Einkommensklassen einstufen. Haushaltsbezugspersonen, die selbststandige Landwirt/-in in
der Haupttatigkeit waren, brauchten keine Angaben zur Héhe des Haushaltseinkommens machen.

Haushalt

Als (Privat}-Haushalt zahlt jede zusammenwohnende und eine wirtschaftliche Einheit bildende Personen-
gemeinschaft (Mehrpersonenhaushalte) sowie Personen, die allein wohnen und wirtschaften (Einperso-
nenhaushalte, z. B. auch Einzeluntermieter/-innen). Zum Haushalt kénnen verwandte und familienfremde
Personen gehoren (z. B. Hauspersonal). Gemeinschaftsunterkiinfte gelten nicht als Haushalte,

kinnen aber Privathaushalte beherbergen (z. B. Haushalt des Anstaltsleiters). Haushalte mit mehreren
Wohnsitzen (Wohnungen am Haupt- und einem oder mehreren Nebenwohnsitzen) werden mehrfach
gezahlt (s. Bevilkerung in Privathaushalten). In einem Haushalt kénnen gleichzeitig mehrere Fami-
lien/Lebensformen (z. B. ein Ehepaar chne Kinder sowie eine allein erziehende Mutter mit Kindem) leben.
Haushalte werden Ublicherweise nicht nach Haupt- und Nebenwohnsitz unterschieden, da sie an jedem
Wohnsitz Wohnraum und Infrastruktureinrichtungen in Anspruch nehmen. Stehen 6konomische Fragestel-
lungen (Einkommen und Verbrauch) im Vordergrund, werden zur Vermeidung von Mehrfachzahlungen
ausschlieflich Haushalte am Hauptwohnsitz betrachtet. Die Zuordnung der Haushalte nach Haupt- und
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Nebenwohnsitz erfolgte in den Mikrozensen bis 2004 Gber den Wohnsitz der Haushaltsbezugsperson (s.
Bezugsperson des Haushalts) und ab dem Mikrozensus 2005 Ober den Haupteinkommensbezieher des
Haushalts (s. Haupteinkommensbezieher/-in des Haushalts). Zu den in Privathaushalten am Hauptwohnsitz
(Mebenwohnsitz) lebenden Personen zéhlen entsprechend alle Haushaltsmitglieder mit Bezugsperson bzw.
Haupteinkommensbezieher des Haushalts am Ort der Hauptwohnung (Nebenwohnung). Insofern kann der
persdnliche Wohnsitz einzelner Mitglieder von Mehrpersonenhaushalten vom Wohnsitz der Einheit
JHaushalt® abweichen.

Bezugsperson des Haushalts

Um Haushalte statistisch auswerten und darstellen zu kénnen, verwendet der Mikrozensus eine Bezugs-
person des Haushalts (Haushaltsbezugsperson). Das ist die erste im Fragebogen eingetragene Person.
Die Erhebungsmerkmale der Bezugsperson des Haushalts (z. B. Alter, Geschlecht, Familienstand) wurden
dann in den Mikrozensen bis 2004, stellvertretend fiir die gesamte Einheit ,Haushalt", in der Statistik
nachgewiesen. Personen unter 15 Jahren sind als Bezugsperson eines Haushalts ausgeschlossen. Die
Reihenfolge im Erhebungsbogen ist: Ehegatten, Kinder, Verwandte, Familienfremde.

Ab dem Mikrozensus 2005 wird die gesamte Einheit ,Haushalt” - stellvertretend durch die Erhebungsmerk-
male des Haupteinkommensbeziehers des Haushalts - statistisch nachgewiesen.

Haushaltsgrége
Zahl der Haushaltsmitglieder

Lebensformenkonzept

Grundlage fir die Darstellung von Familien/Lebensformen sowie ihrer Struktur ist die Bevilkerung in
Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz. Seit 1996 wird im Mikrozensus die Frage nach eine(m)/-r
Lebenspartner/-in im Haushalt gestellt, deren Beantwortung freiwillig ist. Zwischen 1996 und 2004 richtete
sie sich an alle nicht mit der Haushaltsbezugsperson (s. Bezugsperson des Haushalts) verwandten oder
verschwagerten Haushaltsmitglieder und lautete: _Sind Sie Lebenspartner/-in der ersten Person?”. 2005
wurde im Mikrozensus erstmals allen mindestens 16-jahrigen Haushaltsmitgliedern ohne Ehepartner/-in
im Haushalt die Frage nach einer Lebenspartnerschaft gestelit. Sie hielt: ,Sind Sie Lebenspartner,
Lebenspartnerin einer Person dieses Haushalts?". Damit kdnnen ab dem Mikrozensus 2005 erstmals
mehrere Lebensgemeinschaften in einem Haushalt erhoben werden. In den Mikrozensen 1996 bis 2004
konnte dagegen jeder Haushalt hochstens eine Lebensgemeinschaft angeben, da die entsprechende Frage
ausschlielich auf eine Lebenspartnerschaft mit der Bezugsperson des Haushalts abstellte. Die Frage nach
einer Lebenspartnerschaft im Haushalt ist neutral formuliert und lasst bewusst das Geschlecht der
Befragten auller Betracht. Damit knnen auch gleichgeschlechtliche Paare ihre Lebensgemeinschaft
angeben. Die seit dem Mikrozensus 1996 erhobenen Informationen zu Lebenspartnerschaften erméglichen
das sogenannte Lebensformenkonzept. Es ist ab dem Berichtsjahr 2005 der Standard fir die Verdffentli-
chung familienbezogener Ergebnisse aus dem Mikrozensus.

Inhaltlich beriicksichtigt das Lebensformenkonzept - neben den ,traditionellen* Lebensformen wie Ehepaa-
ren - insbesondere ,alternative* Lebensformen wie nichteheliche (gegengeschlechtliche) und gleichge-
schlechtliche Lebensgemeinschaften oder Alleinstehende.

Familien

Die Familie im ,statistischen Sinn“ umfasst im Mikrozensus - abweichend von friheren Verdffentlichungen -
alle Eltern-Kind-Gemeinschaften, d. h. Ehepaare, nichteheliche (gegengeschlechtliche) und gleichge-
schlechtliche Lebensgemeinschaften sowie alleinerziehende Miitter und Vater mit ledigen Kindern im
Haushalt. Einbezogen sind in diesen Familienbegriff - neben leiblichen Kindern - auch Stief-, Pflege- und
Adoptivkinder ohne Altersbegrenzung. Kinder, die noch gemeinsam mit den Eltern in einem Haushalt leben,
dort aber bereits eigene Kinder versorgen, sowie Kinder, die nicht mehr ledig sind oder mit eine(m)/-r
Partner/-in in einer Lebensgemeinschaft leben, zahlen statistisch als eigene Familie bzw. Lebensform.
Micht zu den _statistischen® Familien zéhlen im Mikrozensus Paare - Ehepaare und Lebensgemeinschaften -
ohne Kinder sowie Alleinstenende. Ein Anstieg der Lebensformen ohne Kinder bzw. ein Riickgang der
Familien ist daher nicht automatisch mit einer Zunahme von dauerhaft Kinderlosen gleichzusetzen.

Bezugsperson der Familie/Lebensform

Um Familien/Lebensformen statistisch auswerten und darstellen zu kénnen, verwendet der Mikrozensus
eine Bezugsperson der Familie/Lebensform. Dies war in den Mikrozensen 1996 bis einschlieflich 2004 bei
Ehepaaren der Enemann, bei Lebensgemeinschaften die Bezugsperson des Haushalts, bei Alleinerzienen-
den der allein erziehende Elternteil und bei Alleinstehenden die Person selbst. Ab dem Mikrozensus 2005
ist die Bezugsperson bei Enepaaren der Ehemann, bei nichtehelichen (gegengeschlechtlichen)



Lebensgemeinschaften der mannliche Lebenspartner, bei gleichgeschlechtlichen Lebensgemeinschaften
der/die dltere Lebenspartner/-in, bei Alleinerziehenden der allein erziehende Elternteil und bei Alleinstehen-
den die Person selbst. Bei gleichgeschlechtlichen Lebensgemeinschaften gleichaltriger Partner ent-
scheidet die Reihenfolge, in der die Lebenspariner im Fragebogen eingetragen sind. Die Erhebungsmerk-
male der Bezugsperson der Familie/Lebensform (z. B. Alter, Geschlecht, Familienstand) werden dann -
stellvertretend fir die gesamte Einheit ,Familie/Lebensform® - in der Statistik nachgewiesen. Personen
unter 15 Jahren sind als Bezugsperson einer Familie/Lebensform ausgeschlossen.

Familienstand
Es wird zwischen Ledigen, Verheirateten, Verwitweten und Geschiedenen unterschieden.

Ehepaare

Zu den Ehepaaren gehdren laut Mikrozensus nur verheiratet zusammenlebende Personen. Halt sich ein
Ehegatte zum Zeitpunkt der Erhebung zeitweilig oder dauerhaft aulkerhalb des befragten Haushalts auf und
erteilt der befragte Ehegatte fiir ihn keinerlei Angaben, so gelten die Ehepartner zwar als verheiratet, aber
getrennt lebend.

Lebensgemeinschaften:

Unter einer gemischtgeschlechtlichen (bis Mikrozensus 2016 nichtehelichen) oder gleichgeschlechtlichen
Lebensgemeinschaft wird im Mikrozensus eine Lebenspartnerschaft verstanden, bei der zwei gemischt-
oder gleichgeschlechtliche Lebenspartner ohne Trauschein beziehungsweise zweil gleichgeschlechtliche
Lebenspartner mit Trauschein oder notarieller Beglaubigung in einem Haushalt zusammenleben und
gemeinsam wirtschaften. Bis einschliellich zum Mikrozensus 2005 war es unerheblich, ob die Partner-
schaft als eingetragene Lebenspartnerschaft nach dem im Jahr 2001 eingefilhrten Lebenspartnerschafts-
gesetz (LpartG) registriert wurde. Ab dem Jahr 2006 werden im Mikrozensus auch eingetragene Lebens-
partnerschaften erfragt. Sie zahlen zu den Lebensgemeinschaften. Zur Frage nach einer Lebenspartner-
schaft im Haushalt siehe Lebensformenkonzept.

Alleinerziehende

Alleinerziehende sind Mutter und Vater, die ohne Ehe- oder Lebenspartner/-in mit inren minder- oder
volljahrigen Kindern in einem Haushalt zusammenleben. Elternteile mit Lebenspartner/-in im Haushalt
zahlen zu den Lebensgemeinschaften mit Kindem.

Alleinstehende

Alleinstehende sind ledige, verheiratet getrenntiebende, geschiedene und verwitwete Personen, die im Ein-
oder Mehrpersonenhaushalt ohne Ehe- oder Lebenspartner/-in und ohne ledige Kinder leben. Sie kénnen
sich den Haushalt mit ausschlieftlich familienfremden Personen (Nichiverwandten) teilen, beispielsweise in
einer Studentenwohngemeinschaft oder mit einem befreundeten Ehepaar. Ebenso kénnen sie in einem
Haushalt mit (nicht geradlinig bzw. seiten-) verwandten Haushaltsmitgliedern leben, beispielsweise als
Onkel, Tante, Bruder, Schwester, Cousin oder Cousine. Unbedeutsam ist hierbei der Familienstand der
allein stehenden Person. Alleinstehende in Einpersonenhaushalten werden als Alleinlebende bezeichnet.

Kinder

Ledige Personen ohne Lebenspartner/-in und ohne eigene Kinder im Haushalt, die mit mindestens einem
Elternteil in einer Familie (s. Familien) zusammenleben. Als Kinder gelten im Mikrozensus - neben
leiblichen Kindern - auch Stief-, Adoptiv- und Pflegekinder, sofern die zuvor genannten Voraussetzungen
vorliegen. Eine Altersbegrenzung fir die Zahlung als Kind bestent prinzipiell nicht.

Zeichenerklarung, Rundungen

Wie bei jeder Stichprobenerhebung muss auch beim Mikrozensus mit Zufallsfehlern gerechnet werden, die
umso grofer sind, je schwacher ein Merkmal besetzt ist. Deshalb sind in den Tabellen Werte unter 5 000,
das sind weniger als 50 Erfasste in der Stichprobe, nicht ausgewiesen. Sie werden durch das Zeichen /,
unbesetzte Merkmale durch einen Bindestrich - dargestellt. Werte zwischen 5 000 und 10 000 sind wegen
der eingeschrankten Aussagekraft in Klammern ( ) gesetzt. Ist eine Aussage nicht sinnvoll, wird dies durch
ein x in der Tabelle dargestellt. Durch Rundungen kénnen sich bei der Summierung der Einzelangaben
Abweichungen zur Endsumme ergeben. Ergebnisse in der aktuellen Kreisgebietsstruktur werden erstmalig
ab dem Bericht flr das Berichtsjahr 2008 bereitgestellt. Fir diese regional tiefer gegliederten Ergebnisse
wurde ein gesondertes Hochrechnungsverfahren entwickelt. Dadurch konnen Summen der Kreisdaten vom
Landesergebnis abweichen.
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1.

Bevolkerung

1.1 Bevolkerung in Privathaushalten nach Altersgruppen

Alter von __ bis Insgesamt |  Ménnlich |  Weiblich Mannlich Weiblich
unter ... Jahren 1000 o,
Dessau-Roblau, Stadt
unter 15 (9,3) i i i i
15 - 45 228 12.0 10,7 52,6 46,9
45 - 65 25,6 13.2 12,5 51.6 48.8
65 und mehr 238 10,5 133 44 1 55,9
Zusammen 81,5 404 411 49 6 50,4
Halle (Saale), Stadt
unter 15 30,5 14,8 15,7 48,5 51,5
15 - 45 89,2 451 44 1 50,6 494
45 - 65 59,2 289 o4 48,8 51.4
65 und mehr 57.5 23,9 336 41,6 58,4
Zusammen 2365 1126 1238 47 6 52,3
Magdeburg, Landeshaupistadt
unter 15 30,5 154 15,0 50,5 492
15 - 45 as.7 45 6 401 53,2 46,8
45 - 65 60,7 30.0 a7 49 4 50,6
65 und mehr 53,3 21,6 ng 40,5 59,5
Zusammen 2301 1126 1175 48,9 511
Altmarkkreis Salzwedel
unter 15 8,2) i i i i
15 - 45 241 127 114 52,7 47.3
45 - 65 289 154 13,5 53,3 46,7
65 und mehr 214 {9,1) 12,3 (42.5) A7.5
Zusammen 826 aM.7 409 50.5 49 5
Anhalt-Bitterfeld
unter 15 15,3 {7,9) (73] (51,8) 47.7)
15 - 45 455 2549 19,6 56,9 431
45 - 65 52,0 256 26.4 4592 50,8
65 und mehr 429 18,5 244 43,1 56,9
Zusammen 1556 77,9 iT.T 501 4949
Bérde
unter 15 233 12,6 10,7 54 1 459
15 - 45 48,8 2549 229 531 46,9
45 - 65 574 289 275 521 479
65 und mehr 40,4 18,5 219 458 54,2
Zusammen 169.9 86,9 83.0 511 489
Burgenlandkreis
unter 15 235 12.8 10,7 54,5 45,5
15 - 45 47 4 251 223 53.0 47.0
45 - 65 58,8 289 289 491 50,9
65 und mehr 482 203 28.0 421 h8.1
Zusammen 178.0 a7 50,9 48.9 511
Harz
unter 15 243 12.0 12,2 4594 50,2
15 - 45 61,2 32.0 282 52,3 477
45 - @5 68,4 35,2 331 51,5 48,4
65 und mehr 55,7 23,0 27 413 58,7
Zusammen 2095 1023 107.,2 48,8 51,2
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Noch 1.1 Bevolkerung in Privathaushalten nach Altersgruppen

Alter von _.. bis Insgesamt | Mannlich |  Weiblich Mannlich |  Weiblich
unter ... Jahren 1000 %
Jerichower Land
unter 15 (8,2) (5,2) i (63.4) i
15 - 45 20,6 {9,6) 11,0 (46,8) 534
45 - 65 3.0 16,4 14,6 52,9 471
65 und mehr 275 131 14,4 47 .6 h24
Zusammen ar.4d 44 3 430 50,7 49 2
Mansfeld-Sidharz
unter 15 134 {5,5) (7.9) (41,0} (59,0)
15 - 45 32,9 16,4 16,5 49.8 50,2
45 - 65 437 220 217 50,3 49.7
65 und mehr 436 18,0 246 43,6 56,4
Zusammen 1337 62,9 70.8 47.0 53,0
Saalekreis
unter 15 21,9 1.2 10,7 A 48,9
15 - 45 52,3 287 237 54,9 45,3
45 - 65 h8.5 297 28,9 50,8 494
65 und mehr 4749 20,6 274 43,0 A7.2
Zusammen 180,7 a0 90.6 499 50,1
Salzlandkreis
unter 15 231 124 10,7 h3T7 46,3
15 - 45 50,7 26,2 246 5.7 48,5
45 - 65 61,5 32,0 296 52,0 481
65 und mehr 4749 203 276 42 4 7.6
Zusammen 1833 a0.a 924 49 5 50,4
Stendal
unter 15 14,8 (8,2) (6,6) (55.4) (44,6)
15 - 45 30,7 18,2 12,5 58,3 40,7
45 - 65 40,0 209 19,2 52,2 48,0
65 und mehr 242 (9. 7) 14,6 (40,1) 60,3
Zusammen 109,38 A7T.0 h2.8 51,8 481
Wittenberg
unter 15 134 {6,1) (7.3) (45.5) (54,5)
15 - 45 33,6 18,5 151 551 449
45 - 65 M5 204 21,2 49,2 511
65 und mehr 36,3 16,2 20.1 44 6 55,4
Zusammen 1249 611 63,7 48,9 51,0
Sachsen-Anhalt
unter 15 259.8 133,6 126,3 M4 48.6
15 - 45 645,5 3423 303.3 53,0 47,0
445 - 65 6877 3483 339.3 50,7 49.3
65 und mehr h70,3 2439 326.4 42.8 7,2
Zusammen 21634 1068,1 10953 49.4 50,6




12

1.2 Bevolkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben

Beteiligung am Insgesamt | Mannlich |  Weiblich Mannlich |  Weiblich
Erwerbslehen 1000 o,
Dessau-Roblau, Stadt
Erwerhspersonen Y 19.5 17.8 52,3 477
Erwerbstatige 35,2 18.3 16,9 52,0 48,0
Erwerbslose ! I I i i
Michterwerbspersonen 44 2 209 233 473 h2 7
Zusammen 81,5 404 411 49 6 50,4
Halle (Saale), Stadt
Erwerhspersonen 1123 8.1 b4 2 81,7 483
Erwerbstatige 104.8 3.7 5.2 51,2 489
Erwerbslose (7,5) / i i i
Michterwerbspersonen 1242 b4 5 69.6 43.9 h6,0
Zusammen 2365 1126 1238 47 6 52,3
Magdeburg, Landeshaupistadt
Erwerbspersonen 1140 61,3 2T K38 46,2
Erwerbstatige 109.6 58.3 5.3 53,2 46,8
Erwerbslose ! I I i i
Michterwerbspersonen 1161 51,3 64,8 44 2 5.8
Zusammen 2301 1126 1175 48,9 511
Altmarkkreis Salzwedel
Erwerhspersonen 42 6 236 19.0 554 44 6
Erwerbstatige a7 23,0 18,7 55,2 44 8
Erwerbslose ! I I i i
Michterwerbspersonen 40,0 181 219 453 h4.8
Zusammen 826 aM.7 409 50.5 49 5
Anhalt-Bitterfeld
Erwerhspersonen 833 454 33.0 545 45 6
Erwerbstatige 7.3 41,8 L] 54 1 459
Erwerbslose (6,1) / i i i
Michterwerbspersonen 723 325 397 450 49
Zusammen 1556 77,9 iT.T 501 4949
Bérde
Erwerhspersonen 88,2 43 4 398 549 451
Erwerbstatige 85,9 46,8 39,0 54,5 454
Erwerbslose ! I I i i
Michterwerbspersonen a7 385 432 47 1 h249
Zusammen 169.9 86,9 83.0 511 489
Burgenlandkreis
Erwerhspersonen 86 4 44 8 416 51.9 481
Erwerbstatige 80,3 424 are 52.8 472
Erwerbslose (6,1) / i i i
Michterwerbspersonen 16 423 493 46,2 h3iB
Zusammen 178.0 a7 50,9 48.9 511
Harz
Erwerhspersonen 1055 A7T.3 432 543 457
Erwerbstatige 101.0 54,8 46,2 543 45,7
Erwerbslose ! I I i i
Michterwerbspersonen 104.0 450 591 43.3 hG,8
Zusammen 2095 1023 107.,2 48,8 51,2
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Noch 1.2 Bevolkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben

Beteiligung am Insgesamt | Mannlich |  Weiblich Mannlich |  Weiblich
Erwerbslehen 1 000 o
Jerichower Land
Erwerhspersonen 425 223 20,2 h25 475
Erwerbstatige 41,9 220 19,9 h2h5 475
Erwerbslose ! ! i ! !
Michterwerbspersonen 44 5 221 228 49 2 50,8
Zusammen ar4d 44 3 430 50,7 492
Mansfeld-Sidharz
Erwerhspersonen 621 32,6 295 h25 475
Erwerbstatige 55,7 287 27.0 51,5 485
Erwerbslose (6,4) ! ! ! !
Michterwerbspersonen 6 303 41,3 423 LT
Zusammen 1337 62,9 70,8 47.0 53,0
Saalekreis
Erwerhspersonen a1.0 49 6 415 h4.5 45 6
Erwerbstatige ar.7 47.0 40,7 53,6 46,4
Erwerbslose ! ! i ! !
Michterwerbspersonen 8ay 40,6 491 453 h.7
Zusammen 1807 901 90,6 4949 50,1
Salzlandkreis
Erwerhspersonen a0, 7 4759 42 8 h2.8 472
Erwerbstatige 86,0 450 41,0 h2.3 477
Erwerbslose ! ! i ! !
Michterwerbspersonen 926 4259 497 46,3 h37
Zusammen 183.3 90,8 924 49 5 50,4
Stendal
Erwerhspersonen A7 8 33,2 246 AT7.4 426
Erwerbstatige 5.3 201 222 h6,7 433
Erwerbslose (6,4) ! ! ! !
Michterwerbspersonen 521 2348 28,3 457 h4.3
Zusammen 109.8 57.0 h2.8 51,8 481
Wittenberg
Erwerhspersonen 63,7 346 291 h4.3 457
Erwerbstatige 61,9 33,3 28,6 53.8 46,2
Erwerbslose ! ! i ! !
Michterwerbspersonen 611 265 M7 434 hE,8
Zusammen 1249 61,1 63,7 489 51,0
Sachsen-Anhalt
Erwerbspersonen 10774 579,2 498,2 h3.8 46,2
Erwerbstitige 1020,3 5448 4755 h34 46,6
Erwerbslose LT 34,4 22,7 60,2 39,8
Nichterwerbspersonen 1 086,0 488,9 h97.1 45,0 55,0
Zusammen 21634 1 068,1 10953 49,4 50,6
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1.3 Bevolkerung in Privathaushalten nach iiberwiegendem Lebensunterhalt

Darunter uberwiegender Lebensunterhalt durch
Insgesamt . ) Arbeitslosengeld If
Geschlecht gigene EI“?’EF“? d Angehdrige Leistungen nach Hartz IV,
Berufstatigkeit Sy
Rente, Pension
1000
Dessau-Roltlau, Stadt
Mannlich 404 171 (6,2) 17,2
Weiblich 411 154 (6,3) 19,4
Zusammen a1.5 324 1256 36,6
Halle (Saale), Stadt
Mannlich 1126 479 201 44 5
Weiblich 1238 47 1 23,6 53,2
Zusammen 2365 95,1 437 ar.7
Magdeburg, Landeshauptstadt
Mannlich 1126 534 17,2 421
Weiblich 1175 485 18,9 50,0
Zusammen 2301 101.,9 36,1 921
Altmarkkreis Salzwedel
Mannlich 417 221 (6,6) 131
Weiblich 409 18,0 (7,3) 15,6
Zusammen 826 401 13,9 28,6
Anhalt-Bitterfeld
Mannlich 779 381 111 278
Weiblich 7T 33,9 10,8 33.0
Zusammen 155,6 73,0 21,9 60,8
Borde
Mannlich 86.9 452 14,8 26,9
Weiblich 83.0 36.8 15,2 31,0
Zusammen 169.9 82,0 30,0 A7.B
Burgenlandkreis
Mannlich ar. 41,0 16,9 292
Weiblich 90.9 35,9 15,6 394
Zusammen 178,0 76.8 325 68,6
Harz
Mannlich 1023 5.3 16,6 343
Weiblich 107.,2 41,8 174 48,0
Zusammen 2085 93,2 34,0 82,3

1 ginzchl. eigenem YVermdgen, Ersparnizsen, Zinsen, YVermietung und Verpachtung, Altenteil, Ifd. Hilfe zum Lebensunter-
halt, Grundsicherung, Leistungen aus einer Pllegeversicherung, sonstige Unterstifzungen (z. B. BAfSG, Vorruhestands-
geld, Stipendium), Eferngeld



Noch 1.3 Bevolkerung in Privathaushalten nach iiberwiegendem Lebensunterhalt

Uberwiegender Lebensunterhalt durch
Insgesamt ) Arbeitslosengeld I/
Geschlecht E'é'e”e Epr_.rerb_s-f Angehdrige Leistungen nach Hariz IV,
erufstatigkett Rente, Pension’
1 000
Jerichower Land
Mannlich 44 3 214 (6,6) 16,3
Weiblich 430 19,2 (5,6) 18,2
Zusammen 874 40,6 12,2 346
Mansfeld-Sidharz
Mannlich 629 271 (6,6) 282
Weiblich 70,8 243 10,6 359
Zusammen 1337 51.4 17,2 65,1
Saalekreis
Mannlich 90,1 453 14,3 305
Weiblich 90,6 irse 16,0 367
Zusammen 1807 832 30,3 67,2
Salzlandkreis
Mannlich 90,8 431 13,7 340
Weiblich 92 4 a8 14,2 394
Zusammen 1833 81,9 279 734
Stendal
Mannlich 57,0 263 10,3 204
Weiblich K28 20,0 (8,4) 24 4
Zusammen 1098 463 18,7 44 8
Wittenberg
Mannlich 61,1 K (8,0) 213
Weiblich 63,7 272 10,2 263
Zusammen 1249 59.0 18,3 47 6
Sachsen-Anhalt
Miannlich 1 068,1 52,6 169,1 3863
Weiblich 1 095,3 4441 180,6 470,6
FZusammen 21634 956, 7 349,7 856,9

1 ginzchl. eigenem YVermdgen, Ersparnizsen, Zinsen, YVermietung und Verpachtung, Altenteil, Ifd. Hilfe zum Lebensunter-
halt, Grundsicherung, Leistungen aus einer Pllegeversicherung, sonstige Unterstifzungen (z. B. BAfSG, Vorruhestands-

geld, Stipendium), Eferngeld
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1.4 Bevolkerung in Privathaushalten nach monatlichem Nettoeinkommen

Davon mit einem monatlichem Mettosinkommen

Bevilkerung von ... his unter ... EUR
mit Angaben
Zum I\?etto- unter 300 500 900 1 500
Geschlecht cinkommen - - - und
300 500 900 1500 mehr
1 000
Dessau-Rollau, Stadt
Mannlich 342 / i (5,9) 12,0 12,8
Weiblich 337 / i (6,4) 13,6 10,0
Zusammen 68,0 ! ! 124 256 228
Halle (Saale), Stadt
Mannlich 947 (5,7 i 7.7 32,8 344
Weiblich 1041 (6,9) (9,8) 21,2 38,5 321
Zusammen 198.,8 12,2 (9.9) 38,9 71,4 66,4
Magdeburg, Landeshauptstadt
Mannlich 92,6 / i 145 28,6 40,3
Weiblich 96,3 (7.5) i 18,0 33,6 323
Zusammen 1889 12,2 (9.4) 325 62,2 72,6
Altmarkkreis Salzwedel
Mannlich 344 / i / 13,4 15,4
Weiblich 331 / i (7,0) 13,6 (9.9)
Zusammen 67,5 ! ! 11,0 27,0 253
Anhalt-Bitterfeld
Mannlich 65,4 / i (9,1) 257 26,6
Weiblich 65,9 / i 15,3 28,0 17,4
Zusammen 1312 / (5,3) 243 53T 44.0
Borde
Mannlich 70,8 / i (7,9) 253 27
Weiblich 67,1 / i 14,6 252 20,7
Zusammen 1379 (7,00 (5,5) 225 50,5 534
Burgenlandkreis
Mannlich 751 (6,7) i (8,6) 278 291
Weiblich 78,0 / i 16,1 30,8 231
Zusammen 153,2 11,6 (6,1) 248 58,7 52,0
Harz
Mannlich 83,7 / i 1.3 294 36,4
Weiblich 89,3 (5,0) i 205 323 26,7
Zusammen 1731 (9.4) (7.1) .8 61,7 63,1




Noch 1.4 Bevolkerung in Privathaushalten nach monatlichem Nettoeinkommen
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Davon mit einem monatlichem Nettosinkommen

Bevilkerung von ... his unter ... EUR

mit Angaben

Zum I\?etto- unter 300 500 900 1 500

Geschlecht ) - - - und
einkommen
300 R00 900 1 500 mehr
1 000
Jerichower Land
Mannlich 343 ! i ! 14,7 14,9
Weiblich 352 ! i {5,8) 17,6 (9.8)
Zusammen 695 ! ! (9,1) 323 247
Mansfeld-Sidharz
Mannlich h21 ! i (9,0) 206 18,7
Weiblich A7.0 ! i 14 6 211 13,7
Zusammen 1093 (5,3) (6.1) 237 M7 325
Saalekreis
Mannlich 741 ! i (8,9) 256 346
Weiblich 749 ! i 121 30,4 266
Zusammen 149.0 (6,6) i 210 56,0 61,3
Salzlandkreis
Mannlich 75 ! i 10,2 26,8 343
Weiblich 78,2 ! i 17.0 331 222
Zusammen 1655,7 (7,1) (5.0 27,2 9.9 h6.5
Stendal
Mannlich 48 4 ! i (8,0) 19,0 15,2
Weiblich 46,9 ! i 114 17,0 11,1
Zusammen a5 4 (8,5) 5.1) 19,4 36,0 264
Wittenberg
Mannlich 51,3 ! i (5,7) 18,5 247
Weiblich h34 ! i 121 21,8 14,7
Zusammen 104,77 ! ! 17.8 40,3 39,4
Sachsen-Anhalt

Mannlich B89,2 449 29,7 1238 321,0 369,7
Weiblich 912,5 49,5 44,9 1923 356,2 269,6
Zusammen 1801,7 94,3 74,6 36,2 677,2 639,3
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1.5 Bevdlkerung in Privathaushalten 15 bis unter 65 Jahre,
Erwerbspersonen sowie Erwerbsquoten

. Erwerhs- Erwerbs- Erwerbs- Erwerbs-
Geschlecht Bevolkerung personen quote’ tatigenquote® losenguote?
1000 Ya
Dessau-Roblau, Stadt
Mannlich 252 19,0 754 70,5 (6,5)
Weiblich 23,2 17,2 73,9 704 /
Zusammen 48,4 36,2 74,7 70,4 (5,7
Halle (Saale), Stadt
Mannlich 73,9 56,5 76,4 70,4 (7.8)
Weiblich 745 53,5 71,8 67.7 5,7
Zusammen 1485 110,0 741 69.0 (6,8)
Magdeburg, Landeshaupistadt
Mannlich 75,6 58,5 78,7 747 (5,00
Weiblich 70,8 51,8 73,2 7.2 /
Zusammen 1464 111,3 76,0 73,0 /
Altmarkkreis Salzwedel
Mannlich 281 228 81,0 79.0 /
Weiblich 248 19,0 76,7 75,1 /
Zusammen 52,9 41,8 79.0 772 /
Anhalt-Bitterfeld
Mannlich 5.5 44,0 855 78,5 8.2)
Weiblich 46,0 arhs 81,6 76,3 (6,6)
Zusammen ar.h 81,6 83,7 774 (7.5)
Bérde
Mannlich 55,8 475 851 82,3 /
Weiblich 50,4 39,2 779 76,3 /
Zusammen 106,2 86,7 81,7 79,5 /
Burgenlandkreis
Mannlich 54,0 43.8 811 76,6 (5,5)
Weiblich 52,2 41,3 79.0 72,0 (8.9)
Zusammen 106,2 851 801 744 (7.2)
Harz
Mannlich 67,2 56,7 84,3 80,6 /
Weiblich 62,3 476 76,3 73,2 /
Zusammen 1296 1043 805 77,0 /

1 intell der Erwerbspersonen 15 - 64 Jahre an der Bevdlkerung 15 - 64 Jahre
2 Anteil der Erwerbstétigen 15 - 64 Jahre an der Bevilkerung 15 - 64 Jahre
* anteil der Erwerbzslosen 15 - 64 Jahre an den Erwerbspersonen 15 - 64 Jahre
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MNoch 1.5 Bevdlkerung in Privathaushalten 15 bis unter 65 Jahre,
Erwerbspersonen sowie Erwerbsquoten

. Erwerhs- Erwerhs- Erwerbs- Erwerhs-
Geschlecht Bevolkerung personen quote’ tatigenquote® losenguote?
1000 %
Jerichower Land
Mannlich 26,0 219 839 83,0 !
Weiblich 256 201 785 773 !
Zusammen 51,6 420 813 a0.2 !
Mansfeld-Sidharz
Mannlich 385 320 831 729 (12,3)
Weiblich 38,2 287 752 68,8 (8.5)
Zusammen 76,7 60,7 792 709 (10,5)
Saalekreis
Mannlich h8.3 48 4 829 785 (5,3)
Weiblich h25 40,7 774 76,0 !
Zusammen 110,8 89,0 803 773 !
Salzlandkreis
Mannlich h8.1 47 3 814 TG 4 (6,1)
Weiblich h4 2 42 5 T84 751 !
Zusammen 1123 898 799 758 (5.2)
Stendal
Mannlich 391 326 835 731 (12.5)
Weiblich N,y 241 76,1 G491 (9.3)
Zusammen 70,8 hi6 .8 80,2 7.3 (11,1)
Wittenberg
Mannlich 389 333 858 824 !
Weiblich 36,3 283 778 764 !
Zusammen 75,2 61,6 81,9 795 !
Sachsen-Anhalt
Miannlich 690,56 H66,0 82,0 77,0 6,1
Weiblich 642,6 490,7 76,4 72,8 4,6
Zusammen 1333,2 1 056,7 79,3 75,0 5,4

1 anteil der Erwerbzpersonen 15 - 64 Jahre an der Bevidlkerung 15 - 64 Jahre
2 Anteil der Erwerbstétigen 15 - 64 Jahre an der Bevilkerung 15 - 64 Jahre
* tinteil der Erwerbslosen 15 - 64 Jahre an den Erwerbspersonen 15 - 64 Jahre
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2. Erwerbstitige

2.1 Erwerbstitige in Privathaushalten nach Altersgruppen

Alter von _.. his
unter ... Jahren

Insgesamit

Mannlich

Weiblich

1000

unter 25
25 - 35
B - 45
45 - 55
55 und mehr
Zusammen

unter 25
25 - 35
B - 45
45 - 55
55 und mehr
Zusammen

unter 25
25 - 35
B - 45
45 - 55
55 und mehr
Zusammen

unter 25
25 - 35
B - 45
45 - 55
55 und mehr
Zusammen

unter 25
25 - 35
B - 45
45 - 55
55 und mehr
Zusammen

unter 25
25 - 35
B - 45
45 - 55
55 und mehr
Zusammen

unter 25
25 - 35
B - 45
45 - 55
55 und mehr
Zusammen

unter 25
25 - 35
B - 45
45 - 55
55 und mehr

Zusammen

(5,3)
(7.1)
(9.6)
11,0
35,2

{7.8)
224
26,1
26,6
21,9
104.8

(9.4)
27,3
221
24,9
25,9
109,6

(6,3)
{7.9)
131
11,1
4,7

13,5
16,1

19,4

23,6

773

15,1
19,6

25,5

21,5

85,9

13,9
16,2

25,2

21,0
80,3

(7.4)
17,6
221

26,6

27,3
101,0

Dessau-Roblau, Stadt

o,

(5.1)

(5.4)

18,3
Halle (Saale), Stadt

i
11,0
14,3
14,3
10,1
53,7

Magdeburg, Landeshaupistadt
(6.0)
15,0
11,2
12,6
135
58,3
Altmarkkreis Salzwedel

iy,

(6,9)

(6,4)

23,0
Anhalt-Bitterfeld

(7.4)
(9.3)
10,3
11,8

41,8

Bdrde

(8,0)
10,6
13,9

11,8

46,8
Burgenlandkreis

(7.3}

(8.0}

12,4

12,2

422
Harz

10,0
12,0
13,4
15,6
54,8

iy,

(5,5)
16,9

11,3
11,9
12,3
11,8
51,2

12,2
10,9
12,3
12,4
51,3

iy,

(6,2)
f

18,7

(6,0)
(6,8)
(9,1)
11,9
5,5

(7,1}
(9,1)
11,5

(9,8)
39,0

(6.6)
(8,2)
12,8
(8,8)
1.9

(7.6)
10,1
13,2

11,7
46,2



Noch 2.1 Erwerbstatige in Privathaushalten nach Altersgruppen

Alter von . bis Insgesamt Mannlich Weiblich
unter ... Jahren
1000

Jerichower Land
unter 25 ! ! !
25 - 35 i i !
3B - 45 (8.7) i (5,0)
45 - 5A 121 (6.4) (5,7)
55 und mehr 135 (7.6) (5,9)
Zusammen 419 220 19,9

Mansfeld-Sudharz
unter 25 ! ! !
25 - 35 (7.7) i i
3B - 45 13,0 (6.1) (6,9)
45 - 5A 15,8 (7.2) (8,5)
55 und mehr 16,1 9.2) (6,9)
Zusammen L 28,7 27,0

Saalekreis
unter 25 (6.4) i i
25 - 35 15,5 (8.6) (6,9)
3B - 45 18,1 (9.1) (9,0)
45 - 5A 267 14,7 12,0
55 und mehr 21,0 10,7 10,4
Zusammen ar.7 470 40,7
Salzlandkreis
unter 25 ! ! !
25 - 35 1289 (7.4) (5,5)
3B - 45 208 (9.8) 11,0
45 - 5A 237 12,3 11,5
55 und mehr 238 12,5 11,2
Zusammen 86.0 450 41,0
Stendal
unter 25 (7.4) i i
25 - 35 (9.3) (5.0 i
3B - 45 (9.2) (5.5) i
45 - 5A 14,5 (7.4) (7.2)
55 und mehr 15,4 (9,0} (6,4)
Zusammen 5.3 291 222
Wittenberg

unter 25 ! ! !
25 - 35 (9.8) (5.2) i
3B - 45 11,8 (6,6) (5,2)
45 - 5A 18,7 (9.8) (8,9)
55 und mehr 17,3 (8.7) (8,5)
Zusammen 61.9 333 28,6

Sachsen-Anhalt
unter 25 67,6 41,4 26,2
25 - 35 181,6 98,1 83,5
35 - 45 2191 114,5 104,6
45 - hh 2821 146,6 135,4
55 und mehr 2701 144,3 125,8
Zusammen 10203 h44.8 475,5
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2.2 Erwerbstitige in Privathaushalten nach Stellung im Beruf

Darunter
Insgesamt AUSZU-
Geschlecht andi i
eschiec Selbsistandige Beamte Angestellte Arbeiter bildende
1000
Dessau-Roblau, Stadt
Mannlich 18,1 / i (8,9) {6,2)
Weiblich 16,9 / i 12,9 i
Zusammen 352 ! ! 217 (8,2)
Halle (Saale), Stadt
Mannlich 53.7 {5,4) i 3356 111
Weiblich 51,2 / i 436 i
Zusammen 104.8 (7.5) ! 7T 1356
Magdeburg, Landeshaupistadt
Mannlich 58.3 / i 38,7 (8,9)
Weiblich 51.3 / i 42 4 i
Zusammen 109,56 {6,9) (5,3) 811 12,0
Altmarkkreis Salzwedel
Mannlich 23.0 / i 10,4 10,1
Weiblich 18,7 / i 14,6 i
Zusammen a7 ! ! 250 12,5
Anhalt-Bitterfeld
Mannlich 418 / i 15,3 200
Weiblich 355 / i 26,8 {5,3)
Zusammen 773 {5,6) i 42 1 252
Bérde
Mannlich 46.8 / i 248 16.6
Weiblich 39,0 / i 205 {5,7)
Zusammen 859 (5,5) ! b4 4 222
Burgenlandkreis
Mannlich 424 / i 18,5 17.6
Weiblich ara / i 285 {5,7)
Zusammen 80,3 (5,4) ! 480 233
Harz
Mannlich 54,8 / i 30,7 16.2
Weiblich 46,2 / i 36,4 i
Zusammen 101.0 (6,8) ! 671 204
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Darunter
Insgesamt _
Geschlecht Selbststandige Beamte Angestellte | Arbeiter b?i::ﬁt‘ie
1 000
Jerichower Land
Mannlich 220 ! i (8,6) (9.9) !
Weiblich 19,9 ! i 13,2 i !
Zusammen 41,9 ! ! 2148 13,6 !
Mansfeld-Sudharz
Mannlich 287 ! i (9,7) 14,7 !
Weiblich 270 ! i 17.8 (5.9) !
Zusammen 55,7 ! i 275 20,6 !
Saalekreis
Mannlich 470 i i 213 18,5 !
Weiblich 40,7 ! i 328 i !
Zusammen ar.7 (6,2) ! 541 225 !
Salzlandkreis
Mannlich 450 i i 21,2 16,3 !
Weiblich 41,0 ! i 332 i !
Zusammen 86,0 (6,1) ! h4 4 20,6 !
Stendal
Mannlich 291 ! i 131 11,3 !
Weiblich 222 ! i 16,7 i !
Zusammen 51,3 ! ! 2948 14,4 !
Wittenberg
Mannlich 333 ! i 153 12,9 !
Weiblich 286 ! i 21,2 i !
Zusammen 61,9 ! ! 36,5 17.0 !
Sachsen-Anhalt
Mannlich h44.8 47,7 16,9 270,2 191,8 17,9
Weiblich 475,5 23,2 14,0 369,2 56,1 121
Zusammen 1020,3 71,0 30,9 639,4 2479 30,0
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2.3 Erwerbstitige in Privathaushalten nach Wirtschaftszweigen

Land- und Produ- GaI:ta g{r;,rbe Sonstige
Insgesamt Forstwirtschaft Fierendes und %, erkehr Dienst-
Geschlecht i i i
Fischerei Gewerbe Kommunikation leistungen
1000
Dessau-Rollau, Stadt
Mannlich 18,3 i {7,3) (5,4) (5.4)
Weiblich 16,9 i / / 11,0
Zusammen 35,2 ! (8.6) (9.9) 16,4
Halle (Saale), Stadt
Mannlich 53,7 i 16,5 145 226
Weiblich 51,2 i / 10,3 T
Zusammen 104,8 i 195 248 60,3
Magdeburg, Landeshauptstadt
Mannlich 58.3 - 17 .4 14,8 26,1
Weiblich 51,3 i / 10,6 35,8
Zusammen 109.6 ! 221 254 61,9
Altmarkkreis Salzwedel
Mannlich 23,0 i 11,0 (5,6) (5,8)
Weiblich 18,7 i / / 11,0
Zusammen a7 ! 14,2 (9.8) 16,5
Anhalt-Bitterfeld
Mannlich 418 i 204 10,7 (9.2)
Weiblich 355 i / (9.5) 209
Zusammen 773 ! 252 20,2 30,2
Birde
Mannlich 46,8 i 225 121 10,4
Weiblich 38,0 i (5,4) 111 222
Zusammen 85,49 ! 279 232 327
Burgenlandkreis
Mannlich 42 4 i 20,6 11,0 10,2
Weiblich ara i (6,1) (9,1) 223
Zusammen 80,3 ! 26,7 202 325
Harz
Mannlich 54,8 i 23,0 14,3 171
Weiblich 46,2 i (5,3) 12,0 28,6
Zusammen 101,0 ! 283 263 45 6
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Land- und Produ- Ga'::' g{f;’m e Sonstige
Insgesamt Forstwirtschaft Fierendes g Dienst-
Geschlecht Fischerei Gewerbe und Verkehr leistungen
Kommunikation
1000
Jerichower Land
Mannlich 220 i 10,2 / (6,2)
Weiblich 19,9 i / / 12,2
Zusammen 419 ! 13,3 (7.9 18,4
Mansfeld-Sudharz
Mannlich 28,7 i 13,0 (7,6) (6,9)
Weiblich 27.0 i / (6,2) 17,5
Zusammen 55,7 i 15,9 138 244
Saalekreis
Mannlich 47.0 i 23,0 11,2 11,8
Weiblich 40,7 i (5,0) (8.9) 26,2
Zusammen ar.7 ! 28,0 201 38,0
Salzlandkreis
Mannlich 450 i 212 10,3 12,6
Weiblich 41,0 i / (9.2) 271
Zusammen 86.0 ! 254 19.5 397
Stendal
Mannlich 291 i 13,2 (5,8) (7.9)
Weiblich 222 i / / 14,7
Zusammen 51,3 ! 154 10,3 26
Wittenberg
Mannlich 333 i 17,0 (7.5) (7.1
Weiblich 28,6 i / (7,0) 17.9
Zusammen 61,9 ! 201 14,4 250
Sachsen-Anhalt
Ménnlich h44. 8 13,7 2369 135,9 1584
Weiblich 475.,5 (5,9) b4, 7 111,1 303.8
Zusammen 1020,3 19,5 291,6 246,9 462,2
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2.4 Erwerbstatige nach monatlichem Nettoeinkommen

Darunter mit einem monatlichem Nettosinkommen
von ... bis unter ... EUR

Insgesamt 500 Q00 1 500
Geschlecht u;&gr - - und
900 1 500 mehr
1 000
Dessau-Rollau, Stadt
Mannlich 18.3 / i (5.4) (9.6)
Weiblich 16,9 / i (7,0} (7.4)
Zusammen 352 ! ! 12,4 171
Halle (Saale), Stadt
Mannlich 3.7 / i 17,4 28,9
Weiblich 5.2 / (6,2) 18,0 243
Zusammen 1048 / 10.1 354 53,2
Magdeburg, Landeshauptstadt
Mannlich 58.3 / i 15,0 334
Weiblich 5.3 / i 17,5 242
Zusammen 109.6 / (9.2) 324 7.7
Altmarkkreis Salzwedel
Mannlich 23.0 / i (6,9) 13,3
Weiblich 18,7 / i (6,5) (7. 7)
Zusammen 4.7 ! ! 13,4 209
Anhalt-Bitterfeld

Mannlich 415 / i 13,8 229
Weiblich L] / i 14,8 12,6
Zusammen 73 / 74 28,6 35,5

Bdrde
Mannlich 46.8 / i 134 281
Weiblich 39,0 / {5,3) 13,3 17.0
Zusammen 85.9 / {7,0) 26,7 452

Burgenlandkreis

Mannlich 424 / i 139 240
Weiblich are / i 15,4 154
Zusammen a0.3 / {7,3) 293 394

Harz
Mannlich 548 / i 14,2 4
Weiblich 46,2 / {6,4) 15,0 18,9
Zusammen 101,0 / 10.2 292 50,3

(]
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Darunter mit einem monatlichem Nettoginkommen
von ... bis unter ... EUR

Insgesamt 500 Q00 1500
Geschlecht unter - _ und
500 900 1500 mehr
1 000
Jerichower Land
Mannlich 220 ! i (6,1) 12,6
Weiblich 19,9 ! i (9,3) (8,0)
Zusammen 419 ! ! 15,4 20,6
Mansfeld-Sidharz
Mannlich 287 ! i (9.1) 14,5
Weiblich 270 ! i 10,9 (8,8)
Zusammen AT ! (5.6) 19,9 234
Saalekreis
Mannlich 470 ! i 12,6 282
Weiblich 40,7 ! i 14,7 19,3
Zusammen ar.7 ! (6,2) 273 475
Salzlandkreis
Mannlich 450 ! i 11,2 293
Weiblich 41.0 ! (5,00 17,4 16,5
Zusammen 86,0 ! (7.2) 266 457
Stendal
Mannlich 281 ! i 11,6 13,6
Weiblich 222 ! i (9.1) (8,2)
Zusammen 51.3 ! (5,00 20,7 21,8
Wittenberg
Mannlich 333 ! i (8,3) 205
Weiblich 286 ! i 11,6 10,7
Zusammen 61,9 ! (5.2) 19,9 3.2
Sachsen-Anhalt
Miannlich h44.8 13,3 32,3 159,7 30,1
Weiblich 475,5 19,5 55,8 180,4 198,4
Zusammen 1020,3 32,8 88,0 340,2 h08,4
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3. Haushalte
3.1 Privathaushalte nach Haushaltsgrofe, Bevolkerung in Privathaushalten
Durchschnittl.
Haushalte mit Privathaushalte Bevilkerung Haushalts-
... Personien) griifie
1 000 % 1000 % Personen
Dessau-Roklau, Stadt
Zusammen 431 100 821 100 1,90
1 Person 16,7 38,7 16.7 20,3
2 Personen 18.3 425 36.6 44 6
3 Personen ! ! 13.8 16,8
4 und mehr Personen ! ! 15.0 18,3
Halle (Saale),Stadt
Zusammen 139,2 100 238.6 100 1,71
1 Person 4.7 h37 74,7 3.3
2 Personen 436 M3 ar.2 6.5
3 Personen 11.6 83 348 14,6
4 und mehr Personen (9,3) (6.7) 419 176
Magdeburg, Landeshauptstadt
Zusammen 1325 100 231.6 100 1,75
1 Person 68,9 52,0 68,9 297
2 Personen 420 My a84.0 36,3
3 Personen 12,3 9.3 36,9 15,89
4 und mehr Personen (9.3 (7.0 41,8 17,7
Altmarkkreis Salzwedel
Zusammen 395 100 82,9 100 210
1 Person 13.0 329 13,0 15,7
2 Personen 16,3 41,3 32,6 39,3
3 Personen (5,58) (13,9) 16,5 19.9
4 und mehr Personen ! ! 208 251
Anhalt-Bitterfeld
Zusammen a84.0 100 16856,7 100 1,85
1 Person 349 M5 34,9 224
2 Personen 33.0 393 66,0 424
3 Personen 10.6 12,6 3.8 204
4 und mehr Personen (5,6) (6,7) 23,0 14,8
Birde
Zusammen 81.3 100 1702 100 209
1 Person 253 A 253 14,9
2 Personen 33,9 M7 67,8 39,8
3 Personen 135 16,6 405 238
4 und mehr Personen (8,6) (10,68) 36,6 215
Burgenlandkreis
Zusammen G943 100 178.2 100 1,89
1 Person 38,9 413 38,9 21,8
2 Personen 36.6 38,8 732 411
3 Personen 10.8 11,5 z4 18,2
4 und mehr Personen 8.0 (8.,5) 33,7 18,9
Harz
Zusammen 110,98 100 2107 100 1,50
1 Person 459 41,4 459 21,8
2 Personen a7 376 834 396
3 Personen 14,7 13,3 44 1 2049
4 und mehr Personen (8,67 (7.8 Gy 17,7

Ergebnizze des Mikrozensus - Bevdlkerung in Privathaushalten am Haupt- und Mebenwohngitz
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Durchschnittl.
Haushalte mit Frivathaushalte Bevilkerung Haushalts-
... Person(en) grilte
1000 % 1000 % Personen
Jerichower Land
Zusammen 46,4 100 a7 4 100 1,68
1 Person 17,7 381 7.7 20,3
2 Personen 201 43,3 40,2 46,0
3 Personen (5.4) (11,6) 16,2 18.5
4 und mehr Personen ! ! 13,3 15,2
Mansfeld-Siadharz
Zusammen .3 100 1340 100 1,68
1 Person 276 a7 276 206
2 Personen 30,7 431 61,4 458
3 Personen (8,9) (12.,5) 26,7 19.9
4 und mehr Personen ! i 18,3 13,7
Saalekreis
Zusammen a0s 100 181.0 100 2,00
1 Person 332 36,7 33,2 18,3
2 Personen 35,6 39,3 71,2 39,3
3 Personen 131 14,5 393 21,7
4 und mehr Personen (8,7) (9,6) T3 20,6
Salzlandkreis
Zusammen Q6.5 100 1835 100 1,80
1 Person 389 40,3 389 212
2 Personen 392 40,6 784 427
3 Personen 10,0 10,4 30,0 16.3
4 und mehr Personen (8.4) (8,7) 36,2 19.7
Stendal
Zusammen 591 100 1104 100 1,87
1 Person 259 43,8 259 235
2 Personen 221 T4 44 2 40,0
3 Personen (5,9) (10,0) 17,7 16.0
4 und mehr Personen (5.2) (8,8) 226 205
Wittenberg
Zusammen 63,7 100 1259 100 1,98
1 Person 229 3549 2249 18,2
2 Personen 26,6 41,8 532 423
3 Personen (8,4) (13,2) 252 20,0
4 und mehr Personen (5,8) (9,1} 246 19.5
Sachsen-Anhalt
Zusammen 1151,0 100 2172,0 100 1,89
1 Person 482.8 41,9 482.8 22,2
2 Personen 438.8 381 87T, 7 40,4
3 Personen 135,7 11,8 407,0 18,7
4 und mehr Personen 93,7 8,1 404,5 18,6

Ergebnizze des Mikrozensus - Bevdlkerung in Privathaushalten am Haupt- und Mebenwohngitz
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3.2 Bevolkerung in Privathaushalten nach Familienstand

o Insgesamt Darunter weiblich
Familienstand 1000 | e 7000
Dessau-Rollau, Stadt
Zusammen 821 100 413 100
ledig 289 35,2 12,5 30.3
verheiratet 39,9 48,6 201 487
darunter zusammenlebend 38,8 47 3 19.4 470
geschieden (5,1) (6,2) ! !
verwitwet (8,2) (10,0} (6,2) (15,0)
Halle (Saale), Stadt
Zusammen 2386 100 1248 100
ledig 112,8 473 55.5 44 5
verheiratet 86,9 36,4 431 345
darunter zusammenlebend 83,2 34.9 413 331
geschieden 19,6 a2 10,8 a7
verwitwet 16,4 a1 154 12,3
Magdeburg, Landeshauptstadt
Zusammen 2316 100 118,2 100
ledig 107.,6 46,5 49 6 420
verheiratet 40,2 38,9 44 5 ar.e
darunter zusammenlebend 85,6 7.0 427 361
geschieden 171 74 10,3 a7
verwitwet 16,6 7.2 13.8 1,7
Altmarkkreis Salzwedel
Zusammen 829 100 410 100
ledig 30,4 36,7 12,9 ) T
verheiratet 41,8 50,4 207 50,5
darunter zusammenlebend 41,0 495 205 50,0
geschieden ! ! ! !
verwitwet (6,1) (7.4) {5,1) (12.4)
Anhalt-Bitterfeld
Zusammen 16857 100 ir.T7 100
ledig BT 35,8 229 285
verheiratet 70,5 453 35,2 453
darunter zusammenlebend 67,5 434 KX 434
geschieden 139 8.9 (7.1 (9,1)
verwitwet 15,7 10,1 124 16,0
Borde
Zusammen 170,2 100 832 100
ledig 60,9 35,8 249 289
verheiratet 88,2 51,8 438 52,6
darunter zusammenlebend 85,6 50,3 429 51,6
geschieden (8,7) 5.1} ! !
verwitwet 12,3 7.2 10.3 124
Burgenlandkreis
Zusammen 178,2 100 91,0 100
ledig 66,2 arA 200 3.9
verheiratet 829 46,5 415 45 6
darunter zusammenlebend 80,1 450 399 438
geschieden 12,0 6,7 {6,5) (7.1)
verwitwet 171 9.6 13,9 15,3
Harz
Zusammen 210,7 100 1078 100
ledig 789 ar.o 36.0 334
verheiratet gr.9 46,5 48,6 451
darunter zusammenlebend 93,6 44 4 46,6 432
geschieden 16,6 7.9 (8,9) (8,3)
verwitwet 17,3 8,2 14,3 13,3

Ergebnizze des Mikrozensus - Bevdlkerung in Privathaushalten am Haupt- und Mebenwohngitz
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- Insgesamt Darunter weiblich
Familienstand 1000 | e 7000 | e
Jerichower Land
Zusammen a7.4 100 430 100
ledig 28,0 32.0 1.3 263
verheiratet 459 52.5 228 53.0
darunter zusammenlebend 453 51.8 225 h23
geschieden ! ! ! !
verwitwet (8,8) (10,1) {6,3) (14,7)
Mansfeld-Sidharz
Zusammen 1340 100 71,0 100
ledig 445 33,2 2156 30,3
verheiratet 66,5 496 33,3 459
darunter zusammenlebend 65,0 48 5 32,6 477
geschieden (9.0) (6,7) (5,3) (7.5)
verwitwet 14,0 10,4 10,8 15,2
Saalekreis
Zusammen 181,0 100 90,8 100
ledig 66,7 36,9 282 A
verheiratet 844 46,6 421 46,4
darunter zusammenlebend 824 45 5 41,2 45 4
geschieden 121 6,7 {6,8) (7.5)
verwitwet 17.8 9.8 13,7 151
Salzlandkreis
Zusammen 1835 100 925 100
ledig 65,6 35,7 274 28,6
verheiratet 86,8 473 439 47 5
darunter zusammenlebend 847 462 425 455
geschieden 13,0 7.1 {6,9) (7.5)
verwitwet 18,1 9.9 14,4 15,6
Stendal
Zusammen 1104 100 53,3 100
ledig 46 4 420 18.0 33,8
verheiratet 459 41,6 233 437
darunter zusammenlebend 44 4 402 222 M7
geschieden (9.0} (8.2) ! !
verwitwet (9,1) (8,2) 7.4) (13,9)
Wittenberg
Zusammen 12549 100 63.8 100
ledig 443 35,2 19.9 2
verheiratet 61,7 49,0 30.1 472
darunter zusammenlebend AT7.6 458 288 451
geschieden (9,1) (7.2) {5,4) (8,5)
verwitwet 10,7 a5 (8,5) (13,3)
Sachsen-Anhalt
Zusammen 21634 100 1095,3 100
ledig 830,7 38,5 366,3 334
verheiratet 988,0 45,6 492,6 45,0
darunter zusammenlebend 955,9 44 2 477,55 43,6
geschieden 1534 71 83,5 76
Verwitwet 191,2 8,8 152,9 14,0

Ergebnizze des Mikrozensus - Bevdlkerung in Privathaushalten am Haupt- und Mebenwohngitz
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3.3 Privathaushalte nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen

Davon mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von .. bis unter ... EUR

Privat-
haushalte
mit Auskunft 500 300 1300 1 500 2000 2 600 3200
zum Haus- unter 500 - - - - - - und
haltsnetta- G900 1300 1500 2 000 2 600 3200 mehr
einkommen'-2
1000
Dessau-Rollau, Stadt
40,7 / / 6,2) i (6,8) 7,2) (5,2) (8,0)
Halle (Saale), Stadt
133.6 / 19,9 231 11,5 232 21,8 10,5 205
Magdeburg, Landeshauptstadt
123.9 / 14,8 21,0 10,7 19,1 20,6 1.3 237
Altmarkkreis Salzwedel
arse / / (5.4) ! (5.3) (6.6) (5.2) (9.9)
Anhalt-Bitterfeld
80,6 / 9.0 10,7 (8,1) 15,6 12,2 10,0 13,7
Bdrde
76,0 / / (9.2) i 149 11,3 11,8 15,8
Burgenlandkreis
90,4 / (6,6) 12,9 (7,7 20,0 14,8 (9,7) 175
Harz
102.6 / @ 12,6 (8,8) 19,4 171 11,6 223

' Privathaushalte am Haupt- und Mebenwohnsitz

? Ohne Haushalte, in denen mindestens ein Haushaltsmitglied in seiner Haupttatigkeit selbststandiger Landwirt ist.
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Noch 3.3 Privathaushalte nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen

Davon mit einem monatlichen Haushalisnettoeinkommen von ... bis unter .. EUR
Privat-
haushalte
mit Auskunft R00 400 1300 1 500 2000 2 600 3200
Zum Haus- unter 500 - - - - - - und
haltsnetto- Q0o 1300 1 500 2 000 2 600 3200 mehr
einkommen'-2
1 000
Jerichower Land
422 / / (5.7} (5.2} (6,9 (8,0) (6,8) (7.1)
Mansfeld-Sidharz
64,3 ! (7,2) 10,0 i 137 12,2 {6,7) (9,7)
Saalekreis
859 ! (5,3) 10,4 5.1) 137 16,3 11,4 224
Salzlandkreis
94 .0 ! (8,3) 14,1 (8.5) 16,5 16,4 11,5 17,7
Stendal
7.0 ! (7.4) 10,4 5.1) 11,4 (7.4) {6,7) {7,9)
Wittenberg
60,6 ! ! (7,1) i 12,9 (9.8) (8,5) 13,6
Sachsen-Anhalt
1 088,2 14,5 105,56 158,4 88,7 199,85 180,6 127,3 2133

! Bavilkerung in Privathaushalten am Haupt- und Mebenwohnsitz
? Ohme Haushalte, in denen mindestens ein Haushaltsmitglied in seiner Haupttitigheit selbsistandiger Landwirt ist.
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4. Strukturdaten iber die Bevolkerung nach Lebensformen
4.1 Strukturdaten lber Familien ({Lebensform mit Kindern)

Familientyp 1000 %
Dessau-Roltlau, Stadt
Familien zusammen (familiale Lebensform) {8,9) 100
Ehepaare (5.2) (58,4}
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinerziehende ! I
darunter: Alleinerziehende Mitter ! !
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 10,7 X
Halle (Saale), Stadt
Familien zusammen (familiale Lebensform) 6.3 100
Ehepaare 12,0 45 6
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinerziehende (9.3) (35.4)
darunter: Alleinerziehende Mitter (8,2) (31,2)
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 35,8 X
Magdeburg, Landeshauptstadt
Familien zusammen (familiale Lebensform) 26,7 100
Ehepaare 151 56.6
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinerziehende (8,2) (30,7)
darunter: Alleinerziehende Mitter (7.5) (28.1)
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 358 X
Altmarkkreis Salzwedel
Familien zusammen (familizle Lebensform) 10,9 100
Ehepaare (7.3) (67,0)
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinerziehende ! I
darunter: Alleinerziehende Mutter ! !
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 11,8 X
Anhalt-Bitterfeld
Familien zusammen (familizle Lebensform) 19,4 100
Ehepaare (9.3) (47.9)
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinerziehende (6,6) (34.0)
darunter: Alleinerziehende Mitter (5,0) (25.8)
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 18.9 X
Borde
Familien zusammen (familiale Lebensform) 24 8 100
Ehepaare 15,5 62.5
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinerziehende (5,6) (23.4)
darunter: Alleinerziehende Mutter ! I
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 272 X
Burgenlandkreis
Familien zusammen (familizle Lebensform) 228 100
Ehepaare 114 50.0
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinerziehende (7.3) (32,0)
darunter: Alleinerziehende Mitter (6,9) (30,3)
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 28,6 X
Harz
Familien zusammen (familizle Lebensform) 26,1 100
Ehepaare 13,9 3.3
Lebensgemeinschaften (5,7) (21.,8)
Alleinerziehende (6,5) (24 9)
darunter: Alleinerziehende Mitter (5,9) (22.8)
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 299 X

Ergebnizze des Mikrozensus — Bevilkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz
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Familientyp 1000 %
Jerichower Land
Familien zusammen (familiale Lebensform) (9,9) 100
Ehepaare 5,7) (57.8)
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinerziehende I !
darunter: Alleinerziehende Mitter I !
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 10.2 X
Mansfeld-Sidharz
Familien zusammen (familiale Lebensform) 15,4 100
Ehepaare (8.6) (55,8)
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinerziehende I !
darunter: Alleinerziehende Mitter I !
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 15,7 X
Saalekreis
Familien zusammen (familiale Lebensform) 953 100
Ehepaare 13,3 hz2.8
Lebensgemeinschaften (5.5) (21,8)
Alleinerziehende (6.4) (25.4)
darunter: Alleinerziehende Mitter (5,3) (21,0}
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 2587 X
Salzlandkreis
Familien zusammen (familiale Lebensform) 224 100
Ehepaare 12,5 b4 6
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinerziehende (6,3) (27.5)
darunter: Alleinerziehende Mutter 5,7) (24 9)
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 279 X
Stendal
Familien zusammen (familizle Lebensform) 14,8 100
Ehepaare (6,7) (45,3)
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinerziehende 5,7) (38,5)
darunter: Alleinerziehende Mitter (5,0} (33,8)
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 16.5 X
Wittenberg
Familien zusammen (familiale Lebensform) 16,6 100
Ehepaare (8,5) (51,2}
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinerziehende I I
darunter: Alleinerziehende Mitter I I
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 16.5 X
Sachsen-Anhalt
Familien zusammen (familiale Lebensformy) 271.3 100
Ehepaare 145,7 53,7
Lebensgemeinschaften 49,0 18,1
Alleinerziehende 76,7 28,3
darunter: Alleinerziehende Miitter 66,2 244
Ledige Kinder in der Familie unter 18 Jahren 311.8 X

Ergebnizze des Mikrozensus — Bevilkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz
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4.2 Strukturdaten lber Lebensformen ohne Kinder

Familientyp

1000 %%

Lehensformen ohne Kinder
Ehepaare
Lebensgemeinschaften
Alleinstehende
darunter: in Einpersonenhaushalien

Lehensformen ohne Kinder
Ehepaare
Lebensgemeinschaften
Alleinstehende
darunter: in Einpersonenhaushalien

Lehensformen ohne Kinder
Ehepaare
Lebensgemeinschaften
Alleinstehende
darunter: in Einpersonenhaushalien

Lehensformen ohne Kinder
Ehepaare
Lebensgemeinschaften
Alleinstehende
darunter: in Einpersonenhaushalien

Lehensformen ohne Kinder
Ehepaare
Lebensgemeinschaften
Alleinstehende
darunter: in Einpersonenhaushalien

Lehensformen ohne Kinder
Ehepaare
Lebensgemeinschaften
Alleinstehende
darunter: in Einpersonenhaushalien

Lehensformen ohne Kinder
Ehepaare
Lebensgemeinschaften
Alleinstehende
darunter: in Einpersonenhaushalien

Lehensformen ohne Kinder
Ehepaare
Lebensgemeinschaften
Alleinstehende
darunter: in Einpersonenhaushalten

Dessau-Rollau; Stadt
59
14,2
i
19,9
16,4

Halle (Saale), Stadt
1138
290
(7.4)
773
738

Magdeburg, Landeshaupistadt
108.4

277

(6.6)

741

67.7

Altmarkkreis Salzwedel
ans
131
i
15,3
13,0

Anhalt-Bitterfeld
69,3
245
i
414
M9

[}

Bdrde
58,6
272
275
251

(]

Burgenlandkreis
728
285
409
a7

]

Harz

86,3
329
(5,1)
48,4
45,1

Ergebnizze des Mikrozensus — Bevilkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz
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39,6

55,4
45,7

100
255
(6,5)
67,9
64,9

100

256
(6,1)
68,4
62,5

100
425

49,7
42,2

100
354

59,7
50,4

100

46,4
46,9
42,8

®

100
39,1
56,2
53,2

100
38,1
(5,9)
56,1
52,3
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Familientyp 1000
Jerichower Land
Lebensformen ohne Kinder 76 100
Ehepaare 16,9 449
Lebensgemeinschafien i I
Alleinstehende 19,2 511
darunter: in Einpersonenhaushalten 17,7 47 1
Mansfeld-Sudharz
Lebensformen ohne Kinder 573 100
Ehepaare 238 415
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinstehende 30.0 hz4
darunter: in Einpersonenhaushalten 273 47 6
Saalekreis
Lebensformen ohne Kinder 68,3 100
Ehepaare 277 40,6
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinstehende 36.6 3.6
darunter: in Einpersonenhaushalien 33N 435
Salzlandkreis
Lebensformen ohne Kinder 754 100
Ehepaare 297 394
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinstehende 411 4.5
darunter: in Einpersonenhaushalien 339 51,6
Stendal
Lebensformen ohne Kinder 44 8 100
Ehepaare 15.5 34.6
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinstehende 26.9 60.0
darunter: in Einpersonenhaushalien 2587 A7 .4
Wittenberg
Lebensformen ohne Kinder 498 100
Ehepaare 202 40,6
Lebensgemeinschaften ! !
Alleinstehende 271 b4 4
darunter: in Einpersonenhaushalien 227 45 6
Sachsen-Anhalt
Lebensformen ohne Kinder 906, 7 100
Ehepaare 330,9 36,5
Lebensgemeinschaften h2,5 5,8
Alleinstehende h23.3 57,7
darunter; in Einpersonenhaushalten 478.4 2.8

Ergebnizze des Mikrozensus — Bevilkerung in Familien/Lebensformen am Hauptwohnsitz
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4.3 Familien nach ausgewahlten Merkmalen

Merkmal 1000 %
Dessau-Roltlau, Stadt
Familien zusammen (8,9) 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren (6,5) (73,0)
Familien mit Kindern 18 Jahre und alter I !
Ehepaare mit 1 Kind ! !
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern ! !
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 14.1 X
Halle (Saale), Stadt
Familien zusammen 263 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren 21,6 a2.1
Familien mit Kindern 18 Jahre und ilter (6,7) {25.5)
Ehepaare mit 1 Kind (5,2) (19.,8)
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern (6,8) (25,9)
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 434 X
Magdeburg, Landeshauptstadt
Familien zusammen 26,7 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren 223 835
Familien mit Kindern 18 Jahre und dlter (5,9) (22.1)
Ehepaare mit 1 Kind (8,1) (30,3)
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern (7.0) (28.1)
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 423 X
Altmarkkreis Salzwedel
Familien zusammen 10.9 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren (8,1) 74.3
Familien mit Kindern 18 Jahre und alter I !
Ehepaare mit 1 Kind ! !
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern ! !
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 16.4 X
Anhalt-Bitterfeld
Familien zusammen 19.4 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren 138 7.6
Familien mit Kindern 18 Jahre und alter (6,2) (31.4)
Ehepaare mit 1 Kind (5,4) (27.8)
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern I !
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 263 X
Borde
Familien zusammen 248 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren 17,3 69.8
Familien mit Kindern 18 Jahre und alter (8,4) (33,9)
Ehepaare mit 1 Kind (9,1) (36,7)
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern (6,4) (25.8)
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 36,3 X
Burgenlandkreis
Familien zusammen 228 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren 18,5 811
Familien mit Kindern 18 Jahre und alter (6,1) (26,8)
Ehepaare mit 1 Kind (6,0) (26,3)
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern (5,4) (23.7)
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 35.0 X
Harz
Familien zusammen 261 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren 19,4 743
Familien mit Kindern 18 Jahre und alter (8,5) (32,6)
Ehepaare mit 1 Kind (8,0) (30,7)
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern (6,0) (23.00
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 39,7 X
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Merkmal 1000 Ya
Jerichower Land
Familien insgesamt (9.9 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren 7.2 (72,7)
Familien mit Kindern 18 Jahre und lter I !
Ehepaare mit 1 Kind ! !
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern ! !
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 14.1 X
Mansfeld-Sidharz
Familien insgesamt 154 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren 10,3 66,9
Familien mit Kindern 18 Jahre und alter (5,6) (36,4)
Ehepaare mit 1 Kind (5,7) (37,0)
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern ! !
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 220 X
Saalekreis
Familien insgesamt 252 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren 171 67,9
Familien mit Kindern 18 Jahre und alter (9.5) (37.7)
Ehepaare mit 1 Kind (7.8) (31,0)
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern (5,5) (21,8)
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 36.6 X
Salzlandkreis
Familien insgesamt 2249 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren 184 80,3
Familien mit Kindern 18 Jahre und alter (5,8) (25,3)
Ehepaare mit 1 Kind (6,0) (26,2)
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern (6,5) (28.4)
Zahl der ledigen Kinder in den Familien M2 X
Stendal
Familien insgesamt 14.8 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren 10,7 723
Familien mit Kindern 18 Jahre und alter (5,5) (37.2)
Ehepaare mit 1 Kind ! !
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern ! !
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 232 X
Wittenberg
Familien insgesamt 16.6 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren 114 68,7
Familien mit Kindern 18 Jahre und alter (6,6) (38,8)
Ehepaare mit 1 Kind (5,3) (31,9)
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern ! !
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 23.6 X
Sachsen-Anhalt
Familien insgesamt 271.3 100
Familien mit Kindern unter 18 Jahren 203.0 74,7
Familien mit Kindern 18 Jahre und @lter 87,2 M5
Ehepaare mit 1 Kind 79,3 29,2
Ehepaare mit 2 und mehr Kindern 66,4 245
Zahl der ledigen Kinder in den Familien 408,3 X
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Verdffentlichungen im Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt

Im Monat Oktober 2019 erschienen

Bestell-Nr. Kennziffer/Periodizitit Titel Freis Print
{imn EUR}

12003 z Statistisches Monatsheft 1002019 5.50
3Aa113 ALWIME Ergebnisse des Mikrozensus: Haushalt und Familie Jahr 2018 5.00
AT Alj1s Einbirgerungen Jahr 2018 4,00
asEM AN ME Bodenfliche nach Art der tatsdchlichen Mutzung Stichtag: 31.12.2018 B.00
aB2oz By Berufsbildung: Auszubildende und Prifungen Stand: 31.12.2018 12,50
agam B 18 Studierende an Hochschulen Stand: 2018 8.50
3B 304 Bl ji18 Personal an Hochschulen Stand: 01.12.2018 3.50
3gaoz B WIyia Strafwerfolgung 2018 7.00
acam Cnje Viehbestdnde: Rinder und Schweine: Endgiiltige Ergebnisse Stand: 3. Mai 2018 2,50
Fe1t102 Elm-7i18 Tatige Personen, Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und der

Gewinnung von Steinen und Erden Juli 2012: Voraufige Ergebnisse

Betriebe mit 50 und mehr tatigen Personen 5.00
3E2ZM E Il m-7/18 Umsatz, Tatige Personen, Auftragseingang und Auftragsbestand im Baugewerbe

Juli 2018 2,50
3E1mM G lm-7M18 Erntwicklumg won Umsatz und Beschaftigten im Einzelhandel voraufige Ergebnisse 2,00

Juli 2018
3G40 G IV m-G8M18 Gaste und Ubemachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazitit

Juni 2018, Januar bis Juni 2019, Vorldufige Ergebnisse 8.00
3G40 G IV m-718 Gaste und L:Ibemachtungen im Reiseverkehr, Beherbergungskapazitat

Juli 2018, Januar bis Juli 2018, Vorlaufige Ergebnisse 8.00
3G402 G IV m-718 Entwicklumg won Umsatz und Beschaftigien im Gastgewsrbe vorlaufige Ergebnisse 2,00

Juli 2018
AH1M H 1 m-5/1% Strallenverkehrsunfille Mai 2018: Vorlaufige Ergebnisse 8.00
AH1M H | m-8/1% Strallenverkehrsunfille Jumi 2018: Vorlaufige Ergebnisse 8.00
3IHZM H Il m-4/18 Binnenschifffahrt April 2019 4.00
K1 K1jMs Ausgaben und Einnahrmen, Empfangerinnen und Empfanger der Sozialhilfe Jahr 2018 3.50
aL3oz LIl jf18 Personal im dffentlichen Dienst Stand: 30.08.2018 7.00
am1i0z M| wj-318 Preisinde:x fiir Bauwerke August 2018 3.00
AM 103 M1 18 Kaufwerte landwirtschaftlicher Grundsticke Jahr 2015 1.50

Alle Veroffentlichungen stehen kostenfrei als PDF-Datei zum Download unter hitps:/statistik. sachsen-anhalt.de zur Verfligung, bei einer Bestellung

ersefzen Sie bitte die erste Stelle der Bestellnummer durch eine 8"



£
@
'S
§
S
Z
Q
-
https://statistik_sachsen-anhalt de Eh..:.-r-
Al AVI

ji18



	Startseite
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Vorbemerkungen
	1. Bevölkerung
	1.1 Bevölkerung in Privathaushalten nach Altersgruppen
	1.2 Bevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben
	1.3 Bevölkerung in Privathaushalten nach überwiegendem Lebensunterhalt
	1.4 Bevölkerung in Privathaushalten nach monatlichem Nettoeinkommen
	1.5 Bevölkerung in Privathaushalten 15 bis unter 65 Jahre, Erwerbspersonen sowie Erwerbsquoten

	2. Erwerbstätige
	2.1 Erwerbstätige in Privathaushalten nach Altersgruppen
	2.2 Erwerbstätige in Privathaushalten nach Stellung im Beruf
	2.3 Erwerbstätige in Privathaushalten nach Wirtschaftszweigen
	2.4 Erwerbstätige nach monatlichem Nettoeinkommen

	3. Haushalte
	3.1 Privathaushalte nach Haushaltsgröße, Bevölkerung in Privathaushalten
	3.2 Bevölkerung in Privathaushalten nach Familienstand
	3.3 Privathaushalte nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen

	4. Strukturdaten über die Bevölkerung nach Lebensformen
	4.1 Strukturdaten über Familien (Lebensform mit Kindern)
	4.2 Strukturdaten über Lebensformen ohne Kinder
	4.3 Familien nach ausgewählten Merkmalen


